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I. Stellungnahme zur Beschlagnahmung meiner EDV am 07.09.2023 

II. Strafanzeige wegen Rechtsbeugung und Verfolgung Unschuldiger gegen Justiz Heilbronn 
III. Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Frau Wittrich von Gemeinde Löchgau 
IV. Antrag auf einstweilige Verfügung (sofortige Aushändigung meiner EDV) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hier geht es um einen Gesamtvorgang, in den letztlich mindestens folgende Stellen involviert sind 

oder absehbar involviert werden: 

- Staatsanwaltschaft Heilbronn 

- Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart 

- Amtsgericht Heilbronn 

- Justizministerium Baden-Württemberg 

- Bundesgerichtshof 

- Bundesverfassungsgericht 

- Polizei Besigheim 

- Gemeinde Löchgau 

- Landratsamt Ludwigsburg 

 

Deshalb erstelle ich einen Schriftsatz, der geeignet ist, alle Stellen zu informieren, während ich jede 

der Stellen hiermit auffordere, im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Zuständigkeiten, unverzüglich 

meinen Schutz gegen das angeprangerte Unrecht sicherzustellen und erfolgten oder geplanten 

weiteren Übergriffen gegen mich und meinen Besitz entgegenzutreten. 

Ich beginne meine Ausführungen mit Vorbemerkungen die ich aber schon bereits verbinde mit 

einer Dienstaufsichtsbeschwerde und Anregung einer Versetzung gegen Frau Wytrych, weil sie wie 

ich begründen werde, für ihr Amt wohl persönlich, charakterlich, intellektuell etc. ungeeignet ist.  

Und man kann mir glauben, dass nachdem Frau Wytrych bei einer in Aussicht stehenden  

Unterbringung in einer Notunterkunft in Löchgau sehr weitreichende Entscheidungsgewalt über 

mich hätte, ich auf solche neuen Fronten ganz sicher nicht scharf war … aber ich nehms wie es 

kommt und reagiere angemessen. Gestern, heute und morgen …. 

 

An die jeweils zuständigen Stellen 
weiterzuleiten  
Von den jeweils zuständigen Stellen zu 
bearbeiten 

 

 

 

 

Klaus Fejsa, Wilhelm-Röcker-Str. 4, 74369 Löchgau 

 

 

 

 

 

 

 

*********  EILT SEHR  ********* 

 

Anlagen:  Keine gesonderten Anlagen, 

Alles wird im Gesamtdokument integriert 

Datum: 07.09.2023 
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Vorbemerkungen und Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Frau Deborah Wytrych, 

Hauptamtsleiterin der Gemeinde Löchgau 

Da bei der Hausdurchsuchung eine Mitarbeiterin der Gemeinde anwesend war, Frau Daniela 

Bortoli, habe ich im Anschluss an die Hausdurchsuchung beim Rathaus angerufen und mich nach 

dem Grund der Anwesenheit dieser Mitarbeiterin erkundigt. 

Ich wurde verbunden mit Frau Wytrych und die erklärte auf Nachfrage, dass die Anwesenheit von 

Frau Bortoli als Zeugin reine Routine gewesen sei. Da ich mich damit nicht auskenne, habe ich das 

so zur Kenntnis genommen.  

Da, wie ich im Schriftsatz hier noch begründe, der Beschluss und die Aktion gegen mich jedoch 

völlig unbegründet waren, gibt es einen konkreten Anlass für mich misstrauisch zu sein, was eine 

Involvierung der Gemeinde Löchgau im Zweifelsfall sonst noch bedeuten kann. 

Deshalb habe ich ausdrücklich nachgefragt, ob ein irgendwas in Richtung einer Anregung einer 

Betreuung gegen mich am Laufen sein könnte. 

Nachdem jedoch Frau Wytrych dies glasklar und direkt und eindeutig VERNEINT hat, war ich in dem 

Moment komplett beruhigt und es war kurz davor, dass das Ganze als absolut freundliches 

Gespräch hätte abgehakt werden können. Ich habe dann lediglich noch kurz erwähnt, dass ich 

davon ausgehe dass Frau Wytrych sich bewußt ist, dass eine Anregung einer Betreuung nicht immer 

nur aus edler Fürsorge erfolgen kann, sondern natürlich ist Missbrauch und geheuchelte Fürsorge 

eine Realität. Wer erinnert sich nicht an epische Skandale wie die hessische Steuerfahnder-Affäre 

oder den Fall Gustl Mollath wo reines MOBBING, pures Verbrechertum und  TATSÄCHLICHE 

„Verschwörungs-PRAXIS“ Unschuldige verfolgt und geschädigt haben. Behörden-Willkür dort nur 

„Spitze des Eisbergs“, nix da „Verschwörungstheorie“ was ja während einer solchen Verschwörungs-

Praxis dann das verlogene Totschlagargument ist, mit dem man dann oft versucht den Sack zu 

zumachen Stichwort „Verfolgungswahn“. 

 

Alles was ich also noch wollte, ist mich am Ende des freundlichen Gesprächs bei Frau Wytrych 

versichern, dass sie sich in ihrer Position doch wohl hoffentlich bewusst ist, dass nicht immer nur 

edle Motive hinter einer Anregung einer Betreuung oder eines Psychiatrieaufenthalts stehen 

müssen.  Ich wollte einfach nur hören, dass sie sich dieser Problematik grundsätzlich bewußt ist. 

Nichts weiter wollte ich, als das was man als selbstverständlich erwarten können muss, bei jemand 

in ihrer Position. 

Aber dann traute ich meinen Ohren nicht, Frau Wytrych nannte meine rein grundsätzlich 

gemeinten Gedanken bereits „Verschwörungstheorien“ und bestand darauf, dass eine Anregung 

einer Betreuung quasi „grundsätzlich“ aus reiner Fürsorge erfolgen.   

Ich wollte nur hören, dass sie kritisch prüft, aber mit ihrer erschreckend eine reale  Problematik 

leugnenden  Haltung, ist Frau Wytrych untragbar in dieser Position. 
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Ein Grund warum ich beim Rathaus angerufen habe war auch die Erklärung, weshalb meine 

Wohnung momentan etwas unordentlich angetroffen wurde. Ich befinde mich nämlich in den 

Vorbereitungen für einen Wohnungswechsel und habe dabei eine ganze Reihe von Möbeln und vor 

allem Schränken bereits entfernt, so dass der Inhalt herumsteht und noch in Kartons verpackt 

werden will.  

An sich geht das niemand was an, aber in meiner momentanen Situation ist es dennoch besser, 

man erklärt sowas, wenn man es mit Leuten zu tun hat, die mit Vorwänden einen Ansatzpunkt 

suchen mir Schwierigkeiten zu machen.  Und jetzt Achtung, einen solchen Vorwurf habe ich in 

Bezug auf das Thema „Betreuung“ hier noch überhaupt niemand gemacht, ich hab nur gefragt ob 

man sich bewusst ist dass nicht jede demonstrierte „Fürsorge“ auch ehrlich ist. 

 

Was jedoch die Aktion der Staatsanwaltschaft und des Amtsgerichts Heilbronn angeht, mache ich 

genau diesen Vorwurf, jetzt in meinen weiteren Ausführungen. 
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Strafanzeige wegen offensichtlicher Verfolgung Unschuldiger durch Staatsanwaltschaft HN und 

Rechtsbeugung durch Amtsgericht HN mit falschem Vorwurf „Verunglimpfung … Verstorbener“ 

 

Der Vorwurf gegen mich ist nicht nur falsch, sondern es ist genau zu anders herum: Ich habe 

mehrere von Behörden geschädigte und verleumdete Mädchen VERTEIDIGT.  Deshalb ist es gerade 

TEUFLISCH bösartig und verlogen mir besagten Vorwurf zu machen.  

Meine offenkundige Gesamt-Intention ist es auch bei Julia W. aus Remshalden immer nur gewesen, 

zur Wahrheitsfindung und Rehabilitation des Mädchen beizutragen. So wie bei einer ganzen Reihe 

ähnlicher Fälle, wie folgendes Artikelbild von meiner Website zeigt. (Vorsicht: Sachliche Argumente 

UND Satire) 

 

https://logik-idee.com/2023/02/14/julia-w-remshalden-opfer-von-denkversagern-wie-bei-spritzen-

opfer-gelsenkirchen-oder-betaeubungs-tatserie-hn-hh-ostbevern-maedchen-von-

idiotengesellschaft-in-serie-zu-opfern-gemacht-bis/ 

 

Die Vorwürfe aus dem wie folgt zitierten Beschluss vom 20.03.2023 gegen mich können einfach 

nicht ohne die Begriffe TEUFLISCH und KRIMINELL beschrieben werden, reine Retourkutschen 

gegen einen unbequemen Kritiker im Rahmen seiner grundgesetzlich garantierten Meinungs- und 

Kunstfreiheit.  Am 20.03.2023 der Beschluss und ein halbes Jahr später plötzliche Geschäftigkeit? 

Sehr dubios das Ganze.  
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KEINER der Vorwürfe stimmt, wie gesagt, denn meine Gesamtintention das Mädchen zu verteidigen 

ist in allen meinen Veröffentlichungen überdeutlich, flapsige Redewendungen  ändern  da nichts: 
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„Weiber“, „Gören“ … „Universalgenie“ … na und?   

Und sogar „läufig“ ist hier im Kontext in keinster Weise beleidigend gemeint, sondern im Rahmen 

meines seriös-satirischen Gesamtkunstwerks nur flapsige Formulierung für „hormongesteuert“. 

Zurecht wurde in den Medien über ein Liebesdrama spekuliert, das lag hier absolut nahe, vor allem, 

auch geographisch passt der „Schwarm“ aus dem Bereich Lenningen perfekt zum späteren 

Auffindeort der Leiche.   

 

Für meine Analysen und die Kritik an den Ermittlungen wurde ich in Kommentaren und per Mail viel 

gelobt, hier eine konkrete Zuschrift eines Lesers aus dem Raum Lenningen, ein Anderer aus 

Lenningen hat mir sogar als Dank  10 Euro überwiesen.  Alles Leute, die so wie ich Julia W. wohl- 

gesonnen waren. Die Angriffe der Staatsanwaltschaft sind wirklich ohne den Begriff TEUFLISCH 

BÖSARTIG nicht angemessen zu beschreiben. Alles verdreht. Verflucht und zertreten gehört das. 
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Nochmal, von Defensive oder Schuldbewusstsein kann hier bei mir gar keine Rede sein, ich 

verteidige meinen wohlmeinenden und mitfühlenden Gesamt-Auftritt, der von der Mehrheit auch 

positiv verstanden wurde. 

Hinter Gitter mit rechtsbeugenden Justizversagern, her mit meinen Computern, wo sind wir denn? 
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Ich bin mir bewusst, dass ich in einer total beschissenen Lebenssituation bin und dass wenn hier 

jemand doch noch zu Verstand findet ich ja froh sein müsste, wenn ich jetzt nicht total untergehe 

im Zusammenhang mit dem, was der Verlust meiner EDV momentan anrichtet in meinem Leben. 

Aber wenn ich erwarte, dass hier irgendein Richter oder Beamter wie gesagt doch noch zum 

Verstand findet, erwartet man aber doch auf jeden Fall von mir, dass ich dafür ein wenig einen 

„Knicks“ mache, irgendwas von Reue und Einsicht rede … aber weit gefehlt.  

Ich scheiss darauf, Verbrechern und Idioten gefallen zu wollen, mein Leben ist in Gottes Hand, ich 

habe hier nichts verbrochen und keinen Grund meine Erwartungen niederer anzusetzen, als Sieg 

auf der ganzen Linie plus Schadensersatz und ein paar Kriminellen, die endlich hinter Gitter sitzen. 

Ja, ich fordere die kriminelle Heilbronner Justiz offen heraus, auf „Leben und Tod“, was ich aber 

nicht illegal oder gewalttätig verstanden wissen will. Neben vielen anderen Rechtsbeugungen 

erinnere ich daran wie ich vor einigen Monaten einen Staatsanwalt angezeigt habe, weil er in einer 

Verhandlung am Amtsgericht Besigheim, wo ich Zuschauer war, zum Angeklagten in Anwesenheit 

von Richterin Balve, Schriftführerin und Zeugen gesagt hat: „Sie sind eine arme Sau“  

Das hat dieser Staatsanwalt später lügend bestritten und sein Vorgesetzter hat ihn damit davon 

kommen lassen.  Ich trotze der Unrechtsjustiz in mehreren Fällen offen und mutig ins Gesicht und 

wenn ich mittels Unrechtsurteilen verurteilt werde, dann wiederhole ich ausgesprochene Wahrheit, 

Tatsachen und legale Kritik immer wieder, egal was man mir androht, also „auf Leben und Tod“. 

Solange, bis entweder ich in „Sicherheitsverwahrung wegen Grundrechtsinanspruchnahme“ 

verrotte während der Teufel weiter mit Idioten und Verbrechern das Land regiert … oder Gott doch 

noch so viele Justizteufel mit dem Tod oder Ähnlichem bestraft, dass sich der Rest angemessen 

fürchtet und seine dreckigen Pfoten von mir, meiner Website und meinem Kanal lässt. Verstanden? 

Wenn Gott mich im Gefängnis haben will, bleib ich dort bis zum Tod und sie werden vielleicht 

leben, wenn nicht, werden sie sterben bis Andere mich BITTEN, das Gefängnis wieder zu verlassen.  

Denn ich werde sonst Alles wo ich zu Unrecht verurteilt werde, sofort nach der Freilassung oder 

noch vorher endlos wiederholen und damit entweder Justiz-Verbrecher in die Knie zwingen, oder 

selbst untergehen. Ausserdem gilt: 

 

Weder ergibt sich aus dem Gesamtkontext überhaupt ein Vorsatz, noch eine Beleidigung, 

geschweige denn das mit den Verstorbenen. Ich trete als DAS Universalgenie von Planet Erde auf, 

zukünftiger Weltführer in der globalen Babysitterkratie von „Euch“ geistigen Hosenscheissern und 

dazu gehört zulässige „kunstvolle“ Gesellschaftskritik, das ist meine Marke und die verteidige ich, 

weil ich es grundsätzlich legal umsetze … und ob ein Männchlicher herumschreiend „bellt“ oder 

eine Weibliche hormongesteuert herumstreunt und somit „läufig“ zu sein scheint, hier kann sich 

mal Einer dumme Beleidigungsphantasien selbst in den … , sozusagen, wohin genau kommt noch. 
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Sofortige Rückgabe meiner EDV !   Einstweilige Verfügung beantragt. 

 

Mein Begehren nach Rechtsschutz erstreckt sich neben den Anzeigen natürlich auch vor Allem 

darauf, HEUTE NOCH meine EDV SOFORT zurückzubekommen. 

Vor Allem den großen PC brauche ich unbedingt SOFORT.   

Bewerbungen, Wohnungssuche, mehrere Gerichtsverfahren, journalistische Daten, viele private 

und vormals geschäftliche Daten, der Inhalt des PC ist unbezahlbar. Ausserdem sind da MEHRERE 

Festplatten drin, Sie können sich da aber dennoch in wenigen Stunden Kopien machen. 

Zack zack, eine ganze Woche ist hier viel viel zu lange, und vor Allem treibt es den Schadensersatz 

zu Lasten der Staatskasse unnötig in die Höhe. 

 

 

Weiterer Vortrag bleibt vorbehalten. 

Ausserdem noch der Hinweis, dass ich als Höchstbegabter und quasi „Universalgenie“ eine meiner 

Hauptbegabungen im Bereich des Sprachverständnisses habe. Sie können quasi vergleichbar zum 

„absoluten Gehör“ in der Musik bei mir von „absolutem Sprachverständnis“ ausgehen.  

Irgendein minderbemittelter Vollidiot oder Arschloch oder Hosenknopf oder ein Beamter  etc. kann 

mir hier nicht erzählen, was eine Beleidigung sein soll, wenn es streng entsprechend der deutschen 

Sprache (wozu auch der jeweilige Satzbau und Kontext und und und .. gehört, keine Beleidigung ist.  

Oder denken Sie jetzt, ich würde einen Hosenknopf als Arschloch bezeichnen oder Ähnliches?? 

Wenn ja, so ist das vielleicht Ihre Phantasie und die kann man sich auch nicht so einfach „in den 

Arsch stecken“, wenn sie mal im Kopf sitzt, aber versuchen sollte man es, sich nicht unnötig 

aufzuregen, dabei geb ich mir große Mühe, aber, naja …  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Klaus Fejsa 
 
 
P.S. Den ganzen Tag gestern und jetzt die ganze Nacht (ohne Schlaf) hab ich gebraucht, bis ich einen 
alten PC-Scheiss auftreiben und das hier erstellen konnte. Ich fall gleich vom Stuhl hier aber vorher 
versende ich das hier noch an ein paar Stellen zur SOFORTIGEN Bearbeitung.  Zack-zack, quasi. 
Oder soll das auch „Beleidigung“ sein? Klar „missachte“ ich Dreck, aber … und das gilt auch hier: 
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